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Der Serviceteil bietet den LeserInnen 

in Deutschland und Österreich zudem 

Informationen zu hoch- und fachschu-

lischen Ausbildungsgängen, Fort- und 

Weiterbildungsmöglichkeiten sowie In-

teressenvertretungen in Form von Ver-

bänden, Stiftungen und Psychomoto-

rikvereinen.

Die eingangs gestellte Frage kann 

damit positiv beantwortet werden. Die 

leibliche Erfahrung bildet zwar das Fun-

dament und den Reflexionsrahmen der 

eigenen psychomotorischen Arbeit, 

die Auseinandersetzung mit den theo-

retischen Grundlagen stellt aber eine 

unabdingbare Voraussetzung für den 

fachlichen Diskurs und eine fundierte, 

reflektierte Praxis dar.

Astrid Krus
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Erlebnisreiche Events für MitarbeiterIn-

nen sowie Spielgelegenheiten direkt 

am Arbeitsplatz gewinnen nicht nur in 

den Kreativabteilungen von Unterneh-

men, sondern auch in Form von Team-

building-Aktionen und Bewegungs-

pausen in Meetings von kleinen und 

großen Teams an Bedeutung. Ihnen 

werden eine erholsame Aktivierung zu-

gesprochen sowie die Förderung von 

Motivation, Kreativität und insbeson-

dere von Problemlösefähigkeit – einer 

Metakompetenz, die für individuelle 

und teamorientierte Arbeitsprozesse 

besonders wichtig erscheint. Mit »Von 

Sinnen« legt das Autorenteam Hans 

Jürgen Beins, Rudolf Lensing-Conrady 

und Guido Wolf ein Methodenbuch für 

eben solche Aktionen vor.

In einer kurzen Einleitung wird der 

Zusammenhang von Organisationsent-

wicklung und der damit verbundenen 

Sinn-Suche mit der sinnlichen Wahr-

nehmung und ihrer Förderung herge-

stellt, wodurch sich die Titelauswahl er-

schließen lässt. Die Autoren schildern 

ihre Erfahrung als Begleiter von Entwick-

lungsprozessen im Kindes-, Jugend- 

und Erwachsenenalter und als Leiter 

von Fortbildungs- und Beratungsange-

boten sowie ihre Motivation, das viel-

fach erprobte Repertoire zusammen-

zutragen und für andere TrainerInnen, 

Coaches, ModeratorInnen oder Facilia-

tor zur Verfügung zu stellen. Eine kurze 

Gebrauchsanweisung leitet über in den 

Hauptteil mit einer umfangreichen und 

bebilderten Zusammenstellung von 

Spielen, Übungen, Impulsen und In-

terventionen, deren Begriffe von den 

Autoren synonym verwendet werden. 

Nach Materialeinsatz geordnet werden 

in drei Kapiteln insgesamt 51 bewe-

gungsorientierte Ideen vorgestellt: Mit 

vollem Einsatz – ohne Material; mit All-

tagsmaterialien (z. B. Zollstöcke, Zei-

tungen und Teppichfliesen) sowie Mi-

niMat – Minimaler Materialaufwand 

(z. B. Moderationskarten, Stifte, Kle-

beband und Luftballons). Jede Übung 

wird auf einer Doppelseite zunächst 

zusammengefasst nach: Teilnehmer-

zahl, Organisationsform, Zeitrahmen, 

Ort, Material, Schwerpunkt, Charakte-

ristik, Positionierung. Die LeserInnen 

können sich somit einen kurzen Über-

blick verschaffen und erhalten neben 

einem Foto der Aktion eine detaillierte 

Beschreibung sowie Hinweise zum Ziel 

und zu den Effekten der Übung für die 

Teilnehmenden. Als solche werden be-

schrieben: spielerisch in Bewegung 

kommen, lockere Form der Begegnung, 

ungewöhnliche Perspektiven einneh-

men, das Denken »out of the box«, 

Risikobereitschaft erfahren, usw.

In einem Nachwort geben die 

Autoren einen Überblick über die 

Wahrnehmungssysteme und weisen 

anschließend auf Literatur und Adres-

sen zur Materialbestellung sowie Work-

shops hin.

Die hier zusammengestellten Inter-

ventionen wirken abwechslungsreich 

und sprechen die Experimentierfreude, 

eine lockere Kontaktaufnahme und das 

gemeinsame Lösen von ungewöhnli-

chen Aufgaben in der Gruppe an. Nicht 

alle Inhalte sind neu, stehen hier je-

doch in einem neuen Zusammenhang 

und verfolgen eine klare Zielsetzung 

für Fachkräfte, die miteinander arbei-

ten. Die gut durchdachte Struktur, die 

Anordnung und farbige Illustration tra-

gen im hohen Maße zur Orientierung 
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Kurz vorgestellt

Schönrade, Silke; Pütz, Günter: Die Abenteuer der kleinen Hexe. Bewegung und Wahrnehmung beobachten, 
verstehen, beurteilen, fördern. verlag modernes lernen, Dortmund, 7., völlig überarbeitete Auflage, 2017, 192 
Seiten, € 21,95 (D)

Die Neuausgabe der »Abenteuer der 

kleinen Hexe« verbindet Altbewährtes 

mit inhaltlich-fachlichen Anpassun-

gen. Das bekannte Beobachtungsver-

fahren für 4- bis 7-jährige Kinder erhält 

eine praktische Aufwertung durch das 

neue DIN-A4-Format sowie durch klar 

strukturierte und übersichtliche Beob-

achtungsbögen, die zu einer übersicht-

licheren Dokumentation beitragen.

Ausgangspunkte in dieser 7. Auflage 

sind wie bisher drei inhaltlich zusam-

menhängende Geschichten, in die je-

weils acht Beobachtungssituationen 

eingebettet sind. Diese berücksichti-

gen die Kompetenzbereiche der senso-

motorischen Entwicklung von Kindern. 

Die Märchen sind so aufgebaut, dass 

die Kinder spielerisch und in Klein-

gruppen an Bewegungssituationen he-

rangeführt werden. Schwerpunkt der 

Beobachtungen sind die Lösungsver-

suche des Kindes, wie z. B.: Kann es 

die Aufgabenstellung in der vorgege-

benen Weise lösen? Welche Strate-

gien wendet es dabei an? Welche qua-

litativen Aussagen lassen sich aus der 

Handlung ableiten? Dabei wird der Fo-

kus auf die qualitative Beobachtung di-

agnostischer Situationen gerichtet, um 

auf dieser Basis die unterschiedlichen 

Verhaltens- und Handlungsstrategien 

des Kindes bewerten zu können.

Auch in dieser Auflage sind zahlrei-

che Praxisbeispiele zu jeder Beobach-

tungssituation formuliert, die Anhalts-

punkte und Anregungen für ein weiteres 

psychomotorisches Vorgehen bereithal-

ten. In diesem Sinne sollen Diagnostik 

und praktische Begleitung aufeinander 

bezogen und integraler Bestandteil des 

pädagogischen und therapeutischen 

Alltags werden. Weiterhin sollen die 

LeserInnen vor dem Hintergrund die-

ses Beobachtungsverfahrens ermutigt 

werden, eigene, für die jeweilige Ziel-

gruppe relevante diagnostische Situa-

tionen selbst zu erstellen.

(Verlagstext)

und zum Verständnis bei. Insbeson-

dere der Einsatz einfacher Materialien 

und die Entwicklung individueller Va-

riationen könnte die angesprochene 

Zielgruppe der BeraterInnen, Coaches 

und ModeratorInnen überzeugen, 

einige Impulse in der Praxis umzuset-

zen und somit einen echten Mehrwert 

für ihre Arbeit mit Gruppen im berufli-

chen Kontext bieten. Die Ästhetik und 

Symbolik des Titelfotos weisen aller-

dings – im Gegensatz zu den Fotos im 

Buch – auf Sehgewohnheiten im Zu-

sammenhang mit bunten Kinderspie-

len und Freizeitangeboten hin und wer-

den den Inhalten und dem Nutzen für 

professionelles Handeln nicht gerecht. 

Ein fokussierteres Titelbild hätte den 

Zugang für Fachkräfte auch außerhalb 

der Psychomotorik-Landschaft vermut-

lich vereinfacht.

Seminarleitungen und TrainerIn-

nen können ein sinnvoll aufbereite-

tes und gut verständliches Methoden-

buch erwarten, das mit einfachen oder 

komplexeren Interventionen – und in 

Kombination mit einer behutsamen, 

prozessorientierten Herangehens-

weise – mehr Bewegung in die Beglei-

tung von Gruppen- und Arbeitsprozes-

sen bringen kann.

Caterina Schäfer
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